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,©a$ iff bie Sftutter. ©tefeè Sîitb £>at fie ©einem SBatec mitgegeben, ate er nact) ber 93ertobung nod) ein 3abt
in bie $tembe ging."

Das ist die Mutter. Dieses Bild hat sie Deinem Vater mitgegeben, als er nach der Verlobung noch ein Jahr
in die Fremde ging."



„Jpier iff ©ante Älara ale ©tubentin. @ie fhtbierte fjuë-
ÏOÎan ftet)t eë it)r fcfjon an, bajj fte nicfjtê «om jpeitaten

wiffen wollte."

„Sa6 war unfere 2Bof)nung an ber 93ranbfcf)enfefhafje.
bleute wäre fte nattitticf) nid)t me^t mobern. 9Xber fcflb'n

mar fte bocf), grofi unb gemütlich."
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„©aê roar ber etfle 33erIobte »on©ante3ba. ©ieSSertobung
ifl bann auëeinanbergegangen. 2Bir waren alle froft."

„Jpier fe!)lt ein ©ilb. ©ein ©rofjoater fetig f>at eë betauê;
genommen, ©ë war eine ^ffotograptjie won einem ÎQÎaëïen;

bad."

„Hier ist Tante Klara als Studentin. Sie studierte Jus.
Man sieht es ihr schon an, daß sie nichts vom Heiraten

wissen wollte."

„Das war unsere Wohnung an der Brandschenkestraße.
Heute wäre sie natürlich nicht mehr modern. Aber schön

war sie doch, groß und gemütlich."

„Das war der erste Verlobte von Tante Ida. Die Verlobung
ist dann auseinandergegangen. Wir waren alle froh."

„Hier fehlt ein Bild. Dein Großvater selig hat es

herausgenommen. Es war eine Photographie von einem Masken¬
ball."



,,©a$ ifî 23etter fuitl mit feiner 58raut. ©ie waren beibe ,,©atS mar fttifsli Oîo()n. 3$ Fannte feine OTuttcr gut. rFünfMerifd) veranlagt. ®u Fennfl fie nidjt. ®t bat beute mar ein b«}'9«ê .Kinb. £cute ifî er ïbeoIûgie;,Profeffor."
ein ©aebpappengefebaft in ©aljburg."

,,®aê ifî audb bie ïOîuttet. @ie ging bamalê, roie ®u jefjt,
in bie erfîe .Klaffe."

„Unb baê ifî Êrnfî, ©ein Sfater, alë JunggefeQc, Fur} vor
ber ^>ocb}eit aufgenommen. ®a}umat trug er noeb einen

33art."

„Das ist Vetter Karl mit seiner Braut. Sie waren beide „Das war Fritzli Rohn. Ich kannte seine Mutter gut. Cr
künstlerisch veranlagt. Du kennst sie nicht. Cr hat heute war ein herziges Kind. Heute ist er Theologie-Professor."

ein Dachpappengeschäft in Salzburg."

„Das ist auch die Mutter. Sie ging damals, wie Du jetzt,
in die erste Klasse."

„Und das ist Ernst, Dein Vater, als Junggeselle, kurz vor
der Hochzeit aufgenommen. Dazumal trug er noch einen

Bart."
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